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1. Vortrag  

Apostelgeschichste  

1, 14 

14 Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusammen mit den 

Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und seinen Brüdern. 

 

Das Buch Kohelet 

3, 1-8 

1 Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt 

es eine bestimmte Zeit: 

2 eine Zeit zum Gebären / und eine Zeit zum Sterben, / eine Zeit zum 

Pflanzen / und eine Zeit zum Ausreißen der Pflanzen, 

3 eine Zeit zum Töten / und eine Zeit zum Heilen, / eine Zeit zum 

Niederreißen / und eine Zeit zum Bauen, 

4 eine Zeit zum Weinen / und eine Zeit zum Lachen, / eine Zeit für die 

Klage / und eine Zeit für den Tanz; 

5 eine Zeit zum Steinewerfen / und eine Zeit zum Steinesammeln, / 

eine Zeit zum Umarmen / und eine Zeit, die Umarmung zu lösen, 

6 eine Zeit zum Suchen / und eine Zeit zum Verlieren, / eine Zeit zum 

Behalten/ und eine Zeit zum Wegwerfen, 

7 eine Zeit zum Zerreißen/ und eine Zeit zum Zusammennähen, / eine 

Zeit zum Schweigen / und eine Zeit zum Reden, 

8 eine Zeit zum Lieben / und eine Zeit zum Hassen, / eine Zeit für den 

Krieg / und eine Zeit für den Frieden. 

 

Psalm 48, 11 11 Wie dein Name, Gott, /so reicht dein Ruhm bis an die Enden der 

Erde; * deine Rechte ist voll von Gerechtigkeit. 

 

Genesis 16, 1-16 

 

1 Sarai, Abrams Frau, hatte ihm nicht geboren. Sie hatte aber eine 

ägyptische Sklavin. Ihr Name war Hagar. 

2 Da sagte Sarai zu Abram: Siehe, der HERR hat mir das Gebären 

verwehrt. Geh zu meiner Sklavin! Vielleicht komme ich durch sie zu 

einem Sohn. Abram hörte auf die Stimme Sarais. 

3 Sarai, Abrams Frau, nahm also die Ägypterin Hagar, ihre Sklavin, 

zehn Jahre, nachdem sich Abram im Land Kanaan niedergelassen 

hatte, und gab sie Abram, ihrem Mann, zur Frau. 

4 Er ging zu Hagar und sie wurde schwanger. Als sie sah, dass sie 

schwanger war, galt ihre Herrin in ihren Augen nichts mehr. 

5 Da sagte Sarai zu Abram: Das Unrecht, das ich erfahre, komme über 

dich! Ich selbst habe meine Sklavin in deinen Schoß gegeben. Aber 

kaum sieht sie, dass sie schwanger ist, und schon gelte ich in ihren 

Augen nichts mehr. Der HERR richte zwischen mir und dir. 

6 Da sagte Abram zu Sarai: Siehe, sie ist deine Sklavin, sie ist in 

deiner Hand. Tu mit ihr, was in deinen Augen gut erscheint! Da 

misshandelte Sarai sie und Hagar lief ihr davon. 

7 Der Engel des HERRN fand sie an einer Wasserquelle in der Wüste, 

an der Quelle auf dem Weg nach Schur. 
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8 Er sprach: Hagar, Sklavin Sarais, woher kommst du und wohin gehst 

du? Sie sagte: Vor Sarai, meiner Herrin, bin ich davongelaufen. 

9 Da sprach der Engel des HERRN zu ihr: Kehr zurück zu deiner Herrin 

und beuge dich unter ihre Hand! 

10 Der Engel des HERRN sprach zu ihr: Mehren, ja mehren werde ich 

deine Nachkommen, sodass man sie wegen ihrer Menge nicht mehr 

zählen kann. 

11 Weiter sprach der Engel des HERRN zu ihr: 

Siehe, du bist schwanger, du wirst einen Sohn gebären / und du sollst 

ihm den Namen Ismael - Gott hört - geben, / denn der HERR hat dich 

in deinem Leid gehört. 

12 Er wird ein Mensch sein wie ein Wildesel. / Seine Hand auf allen, die 

Hand aller auf ihm! / Allen seinen Brüdern gegenüber wird er wohnen. 

13 Da nannte sie den Namen des HERRN, der zu ihr gesprochen hatte: 

Du bist El-Roï - Gott schaut auf mich -. Denn sie sagte: Gewiss habe 

ich dem nachgeschaut, der auf mich schaut! 

14 Deswegen nennt man den Brunnen Beer-Lahai-Roï - Brunnen des 

Lebendigen, der auf mich schaut -. Siehe, er liegt zwischen Kadesch 

und Bered. 

15 Hagar gebar dem Abram einen Sohn. Und Abram gab seinem Sohn, 

den ihm Hagar geboren hatte, den Namen Ismael. 

16 Abram war sechsundachtzig Jahre alt, als Hagar Ismael für Abram 

gebar. 

Genesis 17, 15-27 15 Weiter sprach Gott zu Abraham: Du sollst deine Frau nicht mehr 

Sarai nennen: Sara, Herrin, soll ihr Name sein. 

16 Ich will sie segnen und dir auch von ihr einen Sohn geben. Ich 

segne sie: Völker gehen von ihr aus; Könige von Völkern werden ihr 

entstammen. 

17 Da fiel Abraham auf sein Angesicht nieder und lachte. Er sprach in 

seinem Herzen: Können einem Hundertjährigen noch Kinder geboren 

werden und kann Sara als Neunzigjährige noch gebären? 

18 Dann sagte Abraham zu Gott: Wenn nur Ismael vor dir am Leben 

bleibt! 

19 Gott entgegnete: Nein, deine Frau Sara wird dir einen Sohn gebären 

und du sollst ihm den Namen Isaak geben. Ich werde meinen Bund mit 

ihm aufrichten als einen ewigen Bund für seine Nachkommen nach ihm. 

20 Auch was Ismael angeht, erhöre ich dich: Siehe, ich segne ihn, ich 

mache ihn fruchtbar und mehre ihn über alle Maßen. Zwölf Fürsten 

wird er zeugen und ich mache ihn zu einem großen Volk. 

21 Meinen Bund aber richte ich mit Isaak auf, den dir Sara im nächsten 

Jahr um diese Zeit gebären wird. 

22 Als er aufgehört hatte, mit ihm zu reden, fuhr Gott zur Höhe empor. 

23 Abraham nahm nun seinen Sohn Ismael sowie alle in seinem Haus 

Geborenen und alle um Geld Erworbenen, alle männlichen Personen 

vom Haus Abraham, und beschnitt das Fleisch ihrer Vorhaut noch am 

selben Tag, wie Gott ihm gesagt hatte. 

24 Abraham war neunundneunzig Jahre alt, als er am Fleisch seiner 

Vorhaut beschnitten wurde, 

25 und sein Sohn Ismael war dreizehn Jahre alt, als er am Fleisch 

seiner Vorhaut beschnitten wurde. 

26 Am selben Tag wurden Abraham und sein Sohn Ismael beschnitten. 

27 Auch alle Männer seines Hauses, die im Haus Geborenen und die 

um Geld von Fremden Erworbenen wurden mit ihm beschnitten. 

 

Genesis 28, 10 - 16 10 Jakob zog aus Beerscheba weg und ging nach Haran. 

11 Er kam an einen bestimmten Ort und übernachtete dort, denn die 

Sonne war untergegangen. Er nahm einen von den Steinen dieses 

Ortes, legte ihn unter seinen Kopf und schlief dort ein. 
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12 Da hatte er einen Traum: Siehe, eine Treppe stand auf der Erde, 

ihre Spitze reichte bis zum Himmel. Und siehe: Auf ihr stiegen Engel 

Gottes auf und nieder. 

13 Und siehe, der HERR stand vor ihm und sprach: Ich bin der HERR, 

der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks. Das Land, auf 

dem du liegst, will ich dir und deinen Nachkommen geben. 

14 Deine Nachkommen werden zahlreich sein wie der Staub auf der 

Erde. Du wirst dich nach Westen und Osten, nach Norden und Süden 

ausbreiten und durch dich und deine Nachkommen werden alle Sippen 

der Erde Segen erlangen. 

15 Siehe, ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, und 

bringe dich zurück in dieses Land. Denn ich verlasse dich nicht, bis ich 

vollbringe, was ich dir versprochen habe. 

16 Jakob erwachte aus seinem Schlaf und sagte: Wirklich, der HERR ist 

an diesem Ort und ich wusste es nicht. 

 

Jesaja 39; 3 - 8 3 Da kam der Prophet Jesaja zu König Hiskija und fragte ihn: Was 

haben diese Männer gesagt? Woher kommen sie zu dir? Hiskija 

antwortete: Aus einem fernen Land sind sie zu mir gekommen, aus 

Babel. 

4 Da fragte er: Was haben sie in deinem Haus gesehen? Hiskija 

antwortete: Sie haben alles gesehen, was in meinem Haus ist. Es gibt 

nichts in meinen Schatzkammern, das ich sie nicht hätte sehen lassen. 

5 Da sagte Jesaja zu Hiskija: Höre das Wort des HERRN der 

Heerscharen:  
6 Siehe, Tage kommen, da wird alles, was in deinem Haus ist, alles, 

was deine Väter bis zum heutigen Tag angesammelt haben, nach Babel 

getragen werden. Übrig bleiben wird nichts, hat der HERR gesprochen. 

7 Und von deinen Söhnen, die von dir abstammen, die du zeugen 

wirst, wird man einige nehmen und sie werden Eunuchen sein im Palast 

des Königs von Babel. 

8 Da sagte Hiskija zu Jesaja: Das Wort des HERRN, das du geredet 

hast, ist gut. Und er sagte: Ja, beständiger Friede wird in meinen 

Tagen sein. 

Jeremia 33, 3 -9 3 Rufe zu mir, so will ich dir antworten und dir Großes und Unfassbares 

mitteilen, das du nicht kennst! 

4 Denn so spricht der HERR, der Gott Israels, über die Häuser dieser 

Stadt und die Häuser der Könige Judas, die man eingerissen hat, wegen 

der Belagerungsrampen und wegen des Schwerts, 

5 um dort mit den Chaldäern den Kampf zu führen und die Häuser mit 

den Leichen derer zu füllen, die ich in meinem Zorn und meinem Grimm 

erschlug, weil ich mein Angesicht vor dieser Stadt wegen all ihrer 

Bosheit verborgen hatte. 

6 Siehe, ich bringe ihnen Genesung und Heilung und ich werde sie 

heilen und ihnen Fülle von Frieden und Treue gewähren. 

7 Ich wende das Geschick Judas und das Geschick Israels und baue sie 

auf wie ehedem. 

8 Ich reinige sie von all ihrer Schuld, mit der sie gegen mich gesündigt 

haben, und ich vergebe ihnen all ihre Schuld, mit der sie gesündigt und 

sich gegen mich aufgelehnt haben. 

9 Dann wird Jerusalem für mich ein Name der Freude sein, Lobpreis 

und Zier bei allen Völkern der Erde, wenn sie von all dem Guten hören, 

das ich tue; sie werden zittern und beben wegen all des Guten und all 

des Heils, das ich ihm erweise. 

 

Lukas 9, 1-6 1 Dann rief er die Zwölf zu sich und gab ihnen Kraft und Vollmacht über 

alle Dämonen und um Krankheiten zu heilen. 
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2 Und er sandte sie aus, das Reich Gottes zu verkünden und die 

Kranken gesund zu machen. 

3 Er sagte zu ihnen: Nehmt nichts mit auf den Weg, keinen Wanderstab 

und keine Vorratstasche, kein Brot, kein Geld und kein zweites Hemd! 

4 Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, bis ihr den Ort wieder 

verlasst! 

5 Wenn euch aber die Leute nicht aufnehmen, dann geht weg aus jener 

Stadt und schüttelt den Staub von euren Füßen, zum Zeugnis gegen 

sie! 

6 Die Zwölf machten sich auf den Weg und wanderten von Dorf zu Dorf. 

Sie verkündeten das Evangelium und heilten überall. 

 

2. Vortrag  
 

1. Korinther  

15, 1-4 

1 Ich erinnere euch, Brüder und Schwestern, an das Evangelium, das 

ich euch verkündet habe. Ihr habt es angenommen; es ist der Grund, 

auf dem ihr steht. 

2 Durch dieses Evangelium werdet ihr gerettet werden, wenn ihr 

festhaltet an dem Wort, das ich euch verkündet habe, es sei denn, ihr 

hättet den Glauben unüberlegt angenommen. 

3 Denn vor allem habe ich euch überliefert, was auch ich empfangen 

habe: 

Christus ist für unsere Sünden gestorben, / gemäß der Schrift, 

4 und ist begraben worden. / Er ist am dritten Tag auferweckt worden, 

/ gemäß der Schrift, 

 

Apostelgeschichte  

1, 3-5 

 

3 Ihnen hat er nach seinem Leiden durch viele Beweise gezeigt, dass er 

lebt; vierzig Tage hindurch ist er ihnen erschienen und hat vom Reich 

Gottes gesprochen. 

4 Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen: Geht nicht weg von 

Jerusalem, sondern wartet auf die Verheißung des Vaters, die ihr von 

mir vernommen habt! 

5 Denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber werdet schon in 

wenigen Tagen mit dem Heiligen Geist getauft werden. 

 

2. Chronik  

5, 10 -14 

10 In der Lade befanden sich nur die zwei Tafeln, die Mose am Horeb 

hineingelegt hatte, die Tafeln des Bundes, den der HERR mit den 

Israeliten beim Auszug aus Ägypten geschlossen hatte. 

11 Darauf traten die Priester aus dem Heiligtum. Alle, die gekommen 

waren, unabhängig davon, zu welcher Abteilung sie gehörten, hatten 

sich geheiligt. 

12 Die levitischen Sänger, Asaf, Heman, Jedutun, ihre Söhne und 

Brüder, standen alle, in Byssus gekleidet, mit Zimbeln, Harfen und 

Zithern an der Ostseite des Altars. Bei ihnen waren hundertzwanzig 

Priester, die auf Trompeten bliesen. 

13 Es kam wie aus einem Mund, wenn die Trompeter und Sänger 

gleichzeitig zum Lob und Preis des HERRN sich vernehmen ließen. Als 

sie mit ihren Trompeten, Zimbeln und Musikinstrumenten einsetzten 

und den HERRN priesen - Denn er ist gütig, denn seine Huld währt ewig 

-, erfüllte eine Wolke den Tempel, das Haus des HERRN. 

14 Die Priester konnten wegen der Wolke ihren Dienst nicht verrichten; 

denn die Herrlichkeit des HERRN erfüllte das Haus Gottes.  

 

Offenbarung  

12, 7-12 

Der Sturz des Drachens: 12,7–12 

7 Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel 

erhoben sich, um mit dem Drachen zu kämpfen. Der Drache und seine 

Engel kämpften, 
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8 aber sie hielten nicht stand und sie verloren ihren Platz im Himmel. 

9 Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die Teufel 

oder Satan heißt und die ganze Welt verführt; der Drache wurde auf die 

Erde gestürzt und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen. 

10 Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: 

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, / die Macht und die Königsherrschaft 

unseres Gottes / und die Vollmacht seines Gesalbten; 

denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder, / der sie bei Tag und 

bei Nacht / vor unserem Gott verklagte. 

11 Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes / und durch ihr 

Wort und ihr Zeugnis. 

Sie hielten ihr Leben nicht fest, / bis hinein in den Tod. 

12 Darum jubelt, ihr Himmel / und alle, die darin wohnen. 

Weh aber euch, Land und Meer! / Denn der Teufel ist zu euch 

hinabgekommen; 

seine Wut ist groß, / weil er weiß, dass ihm nur noch eine kurze Frist 

bleibt. 

 Gebet zum Hl. Erzengel Michael beten  

 

Der Brief des Judas 1, 

19-25 

19 Diese sind es, die Spaltungen verursachen, irdisch gesinnte 

Menschen, die den Geist nicht besitzen. 

20 Ihr aber, Geliebte, baut weiter auf eurem hochheiligen Glauben auf, 

betet im Heiligen Geist, 

21 bewahrt euch in der Liebe Gottes und wartet auf das Erbarmen Jesu 

Christi, unseres Herrn, zum ewigen Leben! 

22 Erbarmt euch derer, die zweifeln; 

23 andere rettet, entreißt sie dem Feuer! Wieder anderer erbarmt euch 

in Furcht; hasst sogar das vom Fleisch befleckte Gewand! 

24 Dem einen Gott aber, der die Macht hat, euch vor jedem Fehltritt zu 

bewahren und euch untadelig und voll Jubel vor seine Herrlichkeit 

treten zu lassen, 

25 ihm, der uns durch Jesus Christus, unseren Herrn, rettet, gebührt 

die Herrlichkeit, Hoheit, Macht und Gewalt vor aller Zeit und jetzt und 

für alle Zeiten. Amen. 

 

1 Thessalonicher  

4, 1 -8 

1 Im Übrigen, Brüder und Schwestern, bitten und ermahnen wir euch 

im Namen Jesu, des Herrn: Ihr habt von uns gelernt, wie ihr leben 

müsst, um Gott zu gefallen, und ihr lebt auch so; werdet darin noch 

vollkommener! 

2 Ihr wisst ja, welche Ermahnungen wir euch im Auftrag Jesu, des 

Herrn, gegeben haben. 

3 Das ist es, was Gott will: eure Heiligung - dass ihr die Unzucht 

meidet, 

4 dass jeder von euch lernt, mit seiner Frau in heiliger und 

achtungsvoller Weise zu verkehren, 

5 nicht in leidenschaftlicher Begierde wie die Heiden, die Gott nicht 

kennen, 

6 und dass keiner seinen Bruder bei Geschäften betrügt und 

übervorteilt, denn all das rächt der Herr, wie wir euch schon früher 

gesagt und bezeugt haben. 

7 Denn Gott hat uns nicht dazu berufen, unrein zu leben, sondern heilig 

zu sein. 

8 Wer das verwirft, der verwirft also nicht Menschen, sondern Gott, der 

euch seinen Heiligen Geist schenkt. 

 

2. Timotheus  

2, 19 

19 Aber das feste Fundament, das Gott gelegt hat, hat Bestand. Es 

trägt als Siegel die Inschrift: Der Herr kennt die Seinen, und: Jeder, der 

den Namen des Herrn nennt, meide das Unrecht. 
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Römerbrief  

1, 6-7 

6 unter ihnen lebt auch ihr, die ihr von Jesus Christus berufen seid. 

7 An alle in Rom, die von Gott geliebt sind, die berufenen Heiligen: 

Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem 

Herrn Jesus Christus. 

 

Levitikus  

20, 6-9 

6 Gegen einen, der sich an Totenbeschwörer und Wahrsager wendet, 

um ihnen nachzuhuren, richte ich mein Angesicht und merze ihn aus 

seinem Volk aus. 

7 Ihr sollt euch heiligen, um heilig zu sein; denn ich bin der HERR, euer 

Gott. 

8 Ihr sollt meine Satzungen bewahren und sie befolgen. Ich bin der 

HERR, der euch heiligt. 

9 Jeder, der seinen Vater oder seine Mutter verflucht, hat den Tod 

verdient. Da er seinen Vater oder seine Mutter verflucht hat, soll sein 

Blut auf ihn kommen. 

  

Levitikus 20, 20 -26 20 Ein Mann, der mit seiner Tante schläft, hat die Scham seines Onkels 

entblößt. Sie müssen die Folgen ihrer Sünde tragen; sie sollen kinderlos 

sterben. 

21 Nimmt einer die Frau seines Bruders, so ist die Befleckung. Er hat 

die Scham seines Bruders entblößt; sie sollen kinderlos bleiben. 

22 Ihr sollt alle meine Satzungen und Rechtsentscheide bewahren und 

sie befolgen; dann wird euch das Land nicht ausspeien, in das ich euch 

führe, und ihr werdet dort wohnen können. 

23 Ihr sollt euch nicht nach den Satzungen der Nation richten, die ich 

vor euren Augen vertreibe; denn all diese Dinge haben sie getan, 

sodass es mich vor ihnen ekelte. 

24 Daher habe ich euch gesagt: Ihr seid es, die ihren Boden in Besitz 

nehmen sollen. Ich bin es, der ihn euch zum Besitz geben wird, ein 

Land, in dem Milch und Honig fließen. Ich bin der HERR, euer Gott, der 

euch von diesen Völkern unterschieden hat. 

25 So unterscheidet zwischen reinem und unreinem Vieh, zwischen 

unreinen und reinen Vögeln! Macht euch nicht selbst abscheulich mit 

diesen Tieren, diesen Vögeln, mit allem, was auf dem Boden kriecht. 

Ich habe es für euch als unrein unterschieden. 

26 Seid mir geheiligt; denn ich, der HERR, bin heilig und ich habe euch 

von all diesen Völkern unterschieden, damit ihr mir gehört. 

 

Römerbrief  

12, 1-2 

1 Ich ermahne euch also, Brüder und Schwestern, kraft der 

Barmherzigkeit Gottes, eure Leiber als lebendiges, heiliges und Gott 

wohlgefälliges Opfer darzubringen - als euren geistigen Gottesdienst. 

2 Und gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern lasst euch verwandeln 

durch die Erneuerung des Denkens, damit ihr prüfen und erkennen 

könnt, was der Wille Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige und 

Vollkommene! 

 

3. Vortrag  

 

 

Jeremia 29, 11-14 11 Denn ich, ich kenne die Gedanken, die ich für euch denke - Spruch 

des HERRN -, Gedanken des Heils und nicht des Unheils; denn ich will 

euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben.  
12 Ihr werdet mich anrufen, ihr werdet kommen und zu mir beten und 

ich werde euch erhören. 

13 Ihr werdet mich suchen und ihr werdet mich finden, wenn ihr nach 

mir fragt von ganzem Herzen. 
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14 Und ich lasse mich von euch finden - Spruch des HERRN - und ich 

wende euer Geschick und sammle euch aus allen Völkern und von allen 

Orten, wohin ich euch versprengt habe - Spruch des HERRN. Ich bringe 

euch an den Ort zurück, von dem ich euch weggeführt habe. 

 

Philipper  

2, 12 -16 

12 Darum, meine Geliebten, - ihr wart ja immer gehorsam, nicht nur in 

meiner Gegenwart, sondern noch viel mehr jetzt in meiner Abwesenheit 

- : Wirkt mit Furcht und Zittern euer Heil! 

13 Denn Gott ist es, der in euch das Wollen und das Vollbringen bewirkt 

zu seinem Wohlgefallen. 

14 Tut alles ohne Murren und Bedenken, 

15 damit ihr rein und ohne Tadel seid, Kinder Gottes ohne Makel mitten 

in einer verkehrten und verwirrten Generation, unter der ihr als Lichter 

in der Welt leuchtet! 

16 Haltet fest am Wort des Lebens, mir zum Ruhm für den Tag Christi, 

damit ich nicht vergeblich gelaufen bin oder mich umsonst abgemüht 

habe! 

 

Weisheit 3, 9  9 Alle, die auf ihn vertrauen, werden die Wahrheit erkennen / und die 

Treuen werden bei ihm bleiben in Liebe. 

Denn Gnade und Erbarmen werden seinen Heiligen zuteil / und Rettung 

seinen Erwählten. 

 

Jesaja 49, 14-1 16 4 Doch Zion sagt: Der HERR hat mich verlassen, / Gott hat mich 

vergessen. 

15 Kann denn eine Frau ihr Kindlein vergessen, / ohne Erbarmen sein 

gegenüber ihrem leiblichen Sohn? 

Und selbst wenn sie ihn vergisst: / Ich vergesse dich nicht. 

16 Sieh her: Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände, / deine 

Mauern sind beständig vor mir. 

 

Psalm 105, 15 15 Tastet meine Gesalbten nicht an, * 

tut meinen Propheten nichts zuleide! 

 

Ijob 1, 10 10 Bist du es nicht, der ihn, sein Haus und all das Seine ringsum 

beschützt? Das Tun seiner Hände hast du gesegnet; sein Besitz hat sich 

weit ausgebreitet im Land. 

 

Jesaja 5, 2-5 2 Den Toren bringt der Ärger um, / Leidenschaft tötet den Narren. 

3 Wohl sah ich einen Toren Wurzel fassen, / doch plötzlich musste ich 

seine Wohnstatt verwünschen. 

4 Weit weg vom Heil sind seine Kinder, / werden zertreten im Tor, sind 

ohne Helfer. 

5 Seine Ernte verzehrt der Hungernde, / selbst aus Dornen holt er sie 

heraus, / Durstige lechzen nach seinem Gut. 

 

Ijob 42, 10-15 10 Der HERR wendete das Geschick Ijobs, als er für seinen Freund 

Fürbitte einlegte, und der HERR mehrte den Besitz Ijobs auf das 

Doppelte. 

11 Da kamen zu ihm alle seine Brüder, alle seine Schwestern und alle 

seine früheren Bekannten und speisten mit ihm in seinem Haus. Sie 

bezeigten ihm ihr Mitleid und trösteten ihn wegen all des Unglücks, das 

der HERR über ihn gebracht hatte. Ein jeder schenkte ihm eine Kesita 

und einen goldenen Ring. 

12 Der HERR aber segnete die spätere Lebenszeit Ijobs mehr als seine 

frühere. Er besaß vierzehntausend Schafe, sechstausend Kamele, 

tausend Joch Rinder und tausend Eselinnen. 
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13 Auch bekam er sieben Söhne und drei Töchter. 

14 Die erste nannte er Jemima, Turteltaube, die zweite Kezia, 

Zimtblüte, und die dritte Keren-Happuch, Schminkhörnchen. 

15 Man fand im ganzen Land keine schöneren Frauen als die Töchter 

Ijobs. Ihr Vater gab ihnen Erbbesitz unter ihren Brüdern. 
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